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©a^eiaöfen!
@§ wirb nic£)t mehr lange bauetn. fo roirb bie

marftfcE)reierifct)e Sfteflame für bie ©jprefpNabiaT ufro.
^eigförper einfetten unb möchten mir über ben SBert
biefer „@a§f)eijanlagen!" nur ein SBeifpiel non oielen über
fdjäbliche SBirfungen biefer offenen ©aSbrenner anführen:

„3n einer fßarfümeriefabrif mürben jat)Ireiü)e Arbeiter«
innen non einer Jîofjlenojpbnergiftung befallen. ©er
Arbeiterraum follte mit fogenannten ©a§fchneüheijern
ennärmt merben. ©ie Apparate befielen nad) ber 33e=

fcf)reiï)ung be§ SöeridE)te§ — au§ fugeiförmigen SÖIcc£)=

Rauben unb tragen
' ring§unt f'leine Deffmmgen, au§

benen ba§ unten eingelaffene ©a§ ausströmt unb jur
Sntjünbung gebracht roirb. @§ fteltten fid) bei ben
Arbeiterinnen fdjon am SSormittage beé> erften 33enu^ung§=
tage§ Jfopffchmerjett, Uebelfeit unb Dl>nmac|t§anfätte
ein, bie fid) nad) norübergeljenber ©rifolung in ber
SJÎittagêpaufe am Nachmittage roiebertmtten unb bei jroei
Arbeiterinnen bie Ueberfüljrung in§ Sîranfenl)au§ nötig
machten. ©ie ^eijförper mürben fcfjleunigft befeitigt."

(„Soncorbia", Qeitfdjrift ber 3entratfteHe für S8oI!§mof)IfaI)rt.
XIV. ©eroerbeljTjgienifdje SJlitteilungen au§ ben 3)abre§berid)ten
ber ®eroerbeaufficE)t§beantten für ba§ beutfdje 9îeid>.)

©ie unnermeibliclje Ablagerung non ©taub auf ben
£>eijf£äd)en, befonberl in ben Setrieb§paufen, hat ju ber
$t)giertifc^en fjorberung ber leichten ßugänglichfeit biefer
©eile jum groed ber Steinigung geführt.

Auf ebenfo einfache, roie rationelle Sßeife löft biefer
Dfen bie Aufgabe baburd), bafj erftenê ber ^eijförper
überhaupt roenig magerechte flächen, mo fid) ber ©taub
ablagern tonnte, aufroeift; jroeiten§ bafj ber ganje .fpeij«
förper nad) Abheben be§ SJÎantelbecfêlë ohne Söfen non
fonftigen SSerbinbungen herausgenommen unb fomit auffer«
halb bei Ofens innen unb aufsen leicht gereinigt merben
fann.

©er Dfen erfüllt meiter: ©ine praftifdje gorberung
mit bem emaillierten .fpeijförper! ©er Ipeijförper be§

neuen tprometheu§=@a§famin§ ift im fertigen 3#anb
aufjett unb innen echt emailliert, tnoburd) ba§ Sölec^ nor
ben ©inmirfungen ber £>eijgafe gefdjütjt unb ba§ fonft
fchnetl eintretende ©urdfroften nerhinbert mirb!

©djreiber bieg hat felbft auch ©eïegent)eit genug ge=
habt, non nerfdjiebenen anbern ©eiten ba§ einftimmige
Urteil ju erhalten, baff in allen Räumen, meldfe bet
gefdjloffenem genfter fürjerem ober längerem Aufenthalt
ooit Sltenfchen bienen, biefe „Apparate" immer roieber
entfernt mürben.

Sßer es nun mit feinem ©etoiffen als ©a§fad)inann,
unb bieS ift nicht nur ber ©aSingenieur unb ©a§merf=
Wer, fonbern es follte bieg jeber Qnftattateur, ber @a§=
inftallation macht, fein, ernft nimmt, barf feinen Sfunben
bergleidjen ©rjeugniffe fpefutatioer Qnbuftrie nidjt anbieten.

©agegen gibt e§ haute gute gabrifate non fpeijöfen
genug, meld)e audi in einfadjerer Ausführung billige
©a§heijofen ausführen, ohne bie ©runbfähe ber ©a'§=
heijungstecl)nif ju unterlaffen.

3Bir bringen in untenftef)enben Abbilbungen einen
neuen einfad)en ©aSfamin (f]Srometheu§«@aê=Jtamin) mit
"inen unb aujfen beibfeitig ed)t emalliertem 23ted)förper,
Richer jroedS Steinigung ohne 2öeitere§ h^auSnehm-

©ie Ronftruf'iion biefeS DfenS entfpricht in allen
-Wen ben 23orfd)riften bes ÜlereinS ©eutfdjer @a§= unb
^afferfadjmänner — bie .ffeijgafe finb nur fen!recf)t» —. ®ie AbjugSöffnung fann noüftänbig ge=

'Wien merben, ohne baff bie flammen nerlöfcben ober
gebdmpft merben. :

'

s erfüllt eine alte h^flianifcfje gorberung
Wo) ben mobilen £>eijförper

©er ©asheijförper mirb erft nad) feiner fperftellung
emailliert, alfo einfdjliejftid) ber Çaljen, Abfantungen,
Ütietungen zc. unb bietet fomit bie benfbar gröfjte @e=

mähr für bctuerttben 93eftanb.
©iefer fpeijofett foil roie gefagt. baju bienen, bent

f'chlechten ßeug etroaS brauchbares entgegen ju ftellen
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Billige Gasheizösen!
Es wird nicht mehr lange dauern, so wird die

marktschreierische Reklame für die Expreß-Radial- usw.
Heizkörper einsetzen und möchten wir über den Wert
dieser „Gasheizanlagen!" nur ein Beispiel von vielen über
schädliche Wirkungen dieser offenen Gasbrenner anführen:

„In einer Parfümeriefabrik wurden zahlreiche Arbeiter-
innen von einer Kohlenoxydvergiftung befallen. Der
Arbeiterraum follte mit sogenannten Gasschnellheizern
erwärmt werden. Die Apparate bestehen nach der Be-
schreibung des Berichtes — aus kugelförmigen Blech-
Hauben und tragen

' ringsum kleine Oeffnungen, aus
denen das unten eingelassene Gas ausströmt und zur
Entzündung gebracht wird. Es stellten sich bei den
Arbeiterinnen schon am Vormittage des ersten Benutzungs-
tages Kopfschmerzen, Uebelkeit und Ohnmachtsanfälle
ein, die sich nach vorübergehender Erholung in der
Mittagspause am Nachmittage wiederholten und bei zwei
Arbeiterinnen die Ueberführung ins Krankenhaus nötig
machten. Die Heizkörper wurden schleunigst beseitigt."

(„Concordia", Zeitschrift der Zentralstelle für Volkswohlfahrt.
XlV. Gewerbehygienische Mitteilungen aus den Jahresberichten
der Gewerbeaufsichtsbeamten für das deutsche Reich.)

Die unvermeidliche Ablagerung von Staub auf den
Heizflächen, besonders in den Betriebspausen, hat zu der
hygienischen Forderung der leichten Zugänglichkeit dieser
Teile zum Zweck der Reinigung geführt.

Auf ebenso einfache, wie rationelle Weise löst dieser
Ofen die Aufgabe dadurch, daß erstens der Heizkörper
überhaupt wenig wagerechte Flächen, wo sich der Staub
ablagern konnte, aufweist; zweitens daß der ganze Heiz-
körper nach Abheben des Manteldeckels ohne Lösen von
sonstigen Verbindungen herausgenommen und somit außer-
halb des Ofens innen und außen leicht gereinigt werden
kann.

Der Ofen erfüllt weiter: Eine praktische Forderung
mit dem emaillierten Heizkörper! Der Heizkörper des

neuen Prometheus-Gaskamins ist im fertigen Zustand
außen und innen echt emailliert, wodurch das Blech vor
den Einwirkungen der Heizgase geschützt und das sonst
schnell eintretende Durchrosten verhindert wird

Schreiber dies hat selbst auch Gelegenheit genug ge-
habt, von verschiedenen andern Seiten das einstimmige
Urteil zu erhalten, daß in allen Räumen, welche bei
geschlossenem Fenster kürzerem oder längerem Aufenthalt
von Menschen dienen, diese „Apparate" immer wieder
entfernt wurden.

Wer es nun mit seinem Gewissen als Gasfachmann,
und dies ist nicht nur der Gasingenieur und Gaswerk-
leiter, sondern es sollte dies jeder Installateur, der Gas-
installation macht, sein, ernst nimmt, darf seinen Kunden
dergleichen Erzeugnisse spekulativer Industrie nicht anbieten.

Dagegen gibt es heute gute Fabrikate von Heizöfen
genug, welche auch in einfacherer Ausführung billige
Gasheizöfen ausführen, ohne die Grundsätze der Gas-
heizungstechnik zu unterlassen.

Wir bringen in untenstehenden Abbildungen einen
neuen einfachen Gaskamin (Prometheus-Gas-Kamin) mit
innen und außen beidseitig echt emalliertem Blechkörper,

zwecks Reinigung ohne Weiteres herausnehm-

Die .Konstruktion dieses Ofens entspricht in allen
suchen Vorschriften des Vereins Deutscher Gas- und
ässerfachinänner — die Heizgase sind nur senkrecht
Mhrt —. Die Abzugsöffnung kann vollständig ge-
Mögen werden, ohne daß die Flammen verlöschen oder
gedämpft werden. :

'

b ^fen erfüllt eine alte hygienische Forderung
"M den mobilen Heizkörper!

Der Gasheizkörper wird erst nach seiner Herstellung
emailliert, also einschließlich der Falzen, Abkantungen,
Nietungen w. und bietet somit die denkbar größte Ge-
währ für dauernden Bestand.

Dieser Heizofen soll wie gesagt dazu dienen, dem

schlechten Zeug etwas brauchbares entgegen zu stellen
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unb roerben fie in ben bioerfeften ©röpen ausgeführt.
Sie greife firib bentbar niebrigft unb ift bet fpeizofen
infolge feiner bauerpaften SluSführung empfehlenswert.

'

RS-

Ungemeines Bauwesen.
Qm Baubuöget öer Bun&eèbahncn für näcfjftes

ffapr finb für Reu« unb ©rgänjungSbauten an ben int
betrieb beftnblicpen Sinien 25,397,000 ffr., für Roll«
material 9,676,500 ffr., für bie ©rroerbung oon Söaffer«
f'räften unb für Vorarbeiten zur @infüt)rung beS elef«

triften Betriebes 502,000 ffr. eingeteilt.
Bauraefett in Surick). (Korr.). Slrn 24. September

tourbe oott ber ftäbtifc£)en Baupolizei 28 neuen Bau«
gefucpen bie baupolizeiliche ©enehmigung erteilt. Sie be=

treffen unter anberem 8 SBopnhauSprojekte ttnb zwar
3 Soppelroohnpäufer oott Bauunternehmer Steingruber
an ber Stuftrape in SBiebikon, 2 Soppeltoohnhäufer oott
Baumeifter 5fteier«@hrenberger an ber Kronenftrape unb
Schroingerftrape in Unterftrap, 1 SBohnpauS oon Slrcpi«
tel't SRüller an ber (fropburgftrape unb 2 9Bob)nb)äufer
oon Steinmetjmeifter Stricktet an ber ©labbacbftrape.
Sin ber Saoaterfirape unb Sreikönigftrape finb 3iunen*
unb Sacpaufbauten, an ber Rieterftrape eine Slutomobib
remife unb an ber Seffittgftrape ein Sierafgl projeziert.
Ruperpalb bes ftäbtifcpen BauraponS, an ber Seimbacp«
ftrape toirb ein ©enmcpSpauS erftellt.

— ffür bie Staubbekämpfung auf ffeftplä|en,
bie oon größeren Sirapenzügen umgeben finb, toirb com
3ürcper Strapeninfpektorat ein befonbereS Verfahren an*
geioenbet. Sie Befprengung ber Strafen mit SBaffer
ift bekanntlich oon oerpältniSmäpig îurjer SBirkung, fie
ift auch bei feftlichen Slnläffen infolge be§ gropen ^3er=

fonenoerkeprS in oielen jfatlen überhaupt unmöglich-
3lu§ biefem ©runbe tourben zum Beifpiel anläßlich bes

letjtjährigen RabfaprerfefteS unb beS ©rütlizentralfefteS
in ßürich in ber Stahe ber ffeftplätze Utoquai uttb Rot*
toanbareal fämtlic£)e Strafen einer Bepanblung mit ©plot«
tnagnefium bejto. ©plorcalcium unterzogen. Sie getoünfcbjte
Söirk'ung blieb nicht auS unb es tourbe burcp biefes Ver*
fahren roenigftenS für einige Sage eine kräftige Staub*
binbuttg bei ben fo bepanbelten Strafenftrecken erzielt.
3m allgemeinen ffntereffe märe mohl erroünfcpt, roenn
auch atibern Drten folcpen Vorkehrungen zur Stauboer*
hütung bie nötige Slufmerkfamkeit gefctjenkt mürbe.

gum ^Projekt einc£ RlufeutngcöäuöeS in Bßintcr*
tljur. Ser ©ebanke ber ©rbauung eines ÜRufeumge*
bäubes ift in Greifen beS BibliotpekfonoentS oor etroa
einem 3apre aufgetaucht. SJtan trug fid) mit bem platte,
gemeinfam mit bem Kunftoerein einen Bau anzuftrcben,
in roelchent bie Stabtbibliothek, bie ftäbiifchen Samm*
lungen unb bie Sammlungen beS Kuhftoereins unterge*
bracht roerben könnten, tooburd) ben zur Unpaltbarfeit
geroorbenen Quftänben bezüglich beS beiben ffnftituten
gemeinfamen Raummangels einmal abgeholfen mürbe.
Ser geplante Bau foil auf ben füblidfen, oon ber
StabtpauSftrape begrenzten Seil ber Siebemiefe zu fiepen
kommen, fofern baS Projekt überhaupt realifiert toirb.

3n bem Bau mürben, roie fd)ott ermähnt, unterge*
bracht roerben bie Stabtbibliotfjek unb bie Sammlungen
bes KunfioereinS, ferner bas SRünzkabinett unb bie
naturmiffenfchaftlidjen Samminngen, bie teilroeife roegen
tUîangel an Raunt uttb Sicht gar nicht mehr beficptigt
roerben können. Sürth ^rn Bau mürbe für Bibliothek j

unb Sammlungen ein roürbiges Steint gefckqaffen, unb
©pmnafium unb fjnbuftriefchule erhielten genügenb Raum
im jetzigen RhtfeumSgebäube.

Sa bie Stabt Befitzerin ber Bibliothek uttb ber

reicpen-SRünz* unb naturto iffettfcf)aftIicî) en Sammlungen,
liegt ihr zweifellos bie Pflicht ber Suboentionieruitg
eines SRufeumbaueS ob; allerdings müften auch reicf*
liehe ißrioatmittel zur Verfügung fiepen. Bereits ift oott

prioater Seite ein Betrag oott 100,000 ffr. gefpenbet

morben, toozu meitere 70,000 ffr. auS Schenkungen uttb

leptroilliger Verfügung kommen.

3ur fförberung beS Projektes ift im Sluftrage einet

Kommiffion oon ben Herren Slrclqi teften Rittmeper unb

ffurrer eine (ßlanfkizze ausgearbeitet morben. Sie Sltcpi«

tek'tur ift in Rückficht auf bie 3weckbeftimmung beS Baues

unb auS ©rünbett arcpitektonifchen SakteS gegenüber bem

StabtpauS zurückpaltenb, ruhig; ebenfo ift auch ^
innere, beffen Räume eine zweckdienliche Einteilung oor«

fehen, gehalten, ffür fpätere ©rroeiterungen ift im SBeften

unb Rorben noch ?faum offen gelaffen, ber oorläufig
eine ©artenanlage bilbet.

SaS ganze ©ebäube foil mit 3eutralheizung, elekt*

rifchent Sicht unb Sßaffer oerfehen roerben. Sie @e«

famtkoften finb auf 700,000 ffr. oeranfck)lagt.

Bautoefeu in Shalratl. Sie ©emeinbeoerfammlung
hat in Sackjen beS fd^on einige 3eit penbenten Sekuti*
barfcpulpaufeS als Bauplatz ben oon fperrn I.
Sßeibtttann für biefen 3weck fchenkungSroeife offerierten
ijStatz zwifchen ißlattenftrape unb 3^hutengaffe oorhalb
bem alten ^riebhof beftimmt. ffür ben Bau felbft er*

teilte fie ber Pflege als Baukommiffion, bie um oier

SJÎitglieber oerftärkt rourbe, ben im ^oftenooranfhlag
berechneten ftrebit oon 263,430 ffr. Sie Slrbeiten follen,

fofern bie ißreiSeingaben annehmbar, möglichft an bie

im Drte anfäff igen ^anbroerker oergeben roerben.

ffm roeitern genehmigte bie Verfammlung einen 3ltn

trag beS ©emeinberateS auf ©rftellung eineS Äleitt*
k i n b e r f ch u l h a u f e S mit Re m ifett für Unterbringung
oon ffeuerlöfchgerätfdjafteit unb anbern ©emeinbeuten*

filien auf bem bereits feftgefetzten ißlahe an ber ©Ott«

harbftrajje—SchulhauSftrape in Subretikon.

Bauraefett itt .öilterfingen. .grilterftngen erhält auf

nächfte Sorttmerfaifon eine neue ißenfion, inbem ffrl.
Suife ißfifter auS SBitnmiS am ^»ünibach ein ißenfioti§=

gebäube erftellen läpt.

Ser Umöttu Der Bitrgettftod=Balju toirb noch biefen

jperbft in Singriff genommen.

Bauraefett in SRoltiS. (Korr.) Sie DrtSgemeinbe*

oerfammlung oom 26. September beoollmächtigte ofjne

©egenantrag ben ©emeinberat, bie fehr notroenbigen

VerbauungSarbeiten im „Runfen", bent oberften Seile

ber RuhftällirunS, ausführen zu laffen. ©S fqaubelt fid)

um eine grope Salfperre, zu bereit Bau ber BunbeSraf

eine Bauzeit oon 4 ffah«n oorfd)reibt. Sa bie Slrbcit

aber feljr bringenb ift, mill ber ©emeinberat fie fchou

in zwei (fahren fertig machen. Sa fid) h^uuSftellte,

bap bie gropen Steine auf ber Kännelalp nicht oenoenb«

bar finb, roirb bie Salfperre hauptfäcblid) iu Beton aus«

geführt.
'

fferner genehmigte bie ©emeinbeoerfammlung öa.'

Bauplahgefud) beS Zperrn Sekunbarletjrer 3- Saaget' in

RtolliS, ber auf ber Rorbfeite ber Bahnhafftrape ein

SSohnpauS erftellen roirb. — Slucf) im „^»altli" foil eiue

neue Villa gebaut roerben.

Sie Kalkbrennerei Rctftal (©laruS) foil, mie "«v

oernehmen, fo oergröpert unb mit ben neueften utto

beften ©inrieptungen oerfehen roerben, bap ihre Seiftung^

fäpigkeit in 3ukunft minbeftenS baS ze£)nfacl)e ber bré'

herigen betragen merbe.

3ttgcr Strapenbahncn. Sie ©inroohnergemeinbe
I pat gemäp Slntrag beS ©inmopiterrateS betreffenb tfotan«

zierung ber Strapenbapnen im Kanton 3ug, IXebernapwe
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und werden sie in den diversesten Größen ausgeführt.
Die Preise sind denkbar niedrigst und ist der Heizofen
infolge seiner dauerhaften Ausführung empfehlenswert.

'

Allgemeine! ksumesen.
Im Baubudget der Bundesbahnen für nächstes

Jahr sind für Neu- und Ergänzungsbauten an den im
Betrieb befindlichen Linien 25,397,000 Fr., für Roll-
material 9,676,500 Fr., für die Erwerbung von Waffer-
krüften und für Vorarbeiten zur Einführung des elek-

irischen Betriebes 502,000 Fr. eingestellt.

Bauwesen in Zürich. (Korr.). Am 24. September
wurde von der städtischen Baupolizei 28 neuen Bau-
gesuchen die baupolizeiliche Genehmigung erteilt. Sie be-

treffen unter anderem 8 Wohnhausprojekte und zwar
3 Doppelwohnhäuser von Bauunternehmer Steingruber
an der Austraße in Wiedikon, 2 Doppelwohnhäuser von
Baumeister Meier-Ehrenberger an der Kronenstraße und
Schwingerstraße in Unterstraß, 1 Wohnhaus von Archi-
tekt Müller an der Frohburgstraße und 2 Wohnhäuser
von Steinmetzmeister Strickler an der Gladbachstraße.
An der Lavaterstraße und Dreikönigstraße sind Zinnen-
und Dachaufbauten, an der Rieterstraße eine Automobil-
remise und an der Leffingstraße ein Tierasyl projektiert.
Außerhalb des städtischen Baurayons, an der Leimbach-
straße wird ein Gewächshaus erstellt.

— Für die Staubbekämpfung aus Festplätzen,
die von größeren Straßenzügen umgeben sind, wird vom
Zürcher Straßeninspektorat ein besonderes Verfahren an-
gewendet. Die Besprengung der Straßen mit Wasser
ist bekanntlich von verhältnismäßig kurzer Wirkung, sie

ist auch bei festlichen Anlässen infolge des großen Per-
sonenverkehrs in vielen Fällen überhaupt unmöglich.
Aus diesem Grunde wurden zum Beispiel anläßlich des
ketztjährigen Radfahrerfestes und des Grütlizentralfestes
in Zürich in der Nähe der Festplätze Utoquai und Rot-
wandareal sämtliche Straßen einer Behandlung mit Chlor-
magnesium bezw. Chlorcalcium unterzogen. Die gewünschte
Wirkung blieb nicht aus und es wurde durch dieses Ver-
fahren wenigstens für einige Tage eine kräftige Staub-
bindung bei den so behandelten Straßenstrecken erzielt.
Im allgemeinen Interesse wäre wohl erwünscht, wenn
auch andern Orten solchen Vorkehrungen zur Staubver-
hütung die nötige Aufmerksamkeit geschenkt würde.

Zum Projekt eines Museumgebäudes in Winter-
thur. Der Gedanke der Erbauung eines Museuinge-
bäudes ist in Kreisen des Bibliothekkonvents vor etwa
einem Jahre aufgetaucht. Man trug sich mit dem Plane,
gemeinsam mit dem Kunstverein einen Bau anzustreben,
in welchem die Stadtbibliothek, die städtischen Samin-
langen und die Sammlungen des Kunstvereins unterge-
bracht werden könnten, wodurch den zur UnHaltbarkeit
gewordenen Zuständen bezüglich des beiden Instituten
gemeinsamen Raummangels einmal abgeholfen würde.
Der geplante Bau soll auf den südlichen, von der
Stadthausstraße begrenzten Teil der Liebewiese zu stehen
kommen, sofern das Projekt überhaupt realisiert wird.

In dem Bau würden, wie schon erwähnt, unterge-
bracht werden die Stadtbibliothek und die Sammlungen
des Kunstvereins, ferner das Münzkabinett und die
naturwissenschaftlichen Sammlungen, die teilweise wegen
Mangel an Raum und Licht gar nicht mehr besichtigt
werden tonnen. Durch den Bau würde für Bibliothek ì

und Sammlungen ein würdiges Heim geschaffen, und
Gymnasium und Industrieschule erhielten genügend Raum
im jetzigen Museumsgebäude.

Da die Stadt Besitzerin der Bibliothek und der

reichen-Münz- und naturwissenschaftlichen Sammlungen,
liegt ihr zweifellos die Pflicht der Subventionierung
eines Museumbaues ob; allerdings müßten auch reich-

liche Privatmittel zur Verfügung stehen. Bereits ist von
privater Seite ein Betrag von 100,000 Fr. gespendet

worden, wozu weitere 70,000 Fr. aus Schenkungen und

letztwilliger Verfügung kommen.

Zur Förderung des Projektes ist im Auftrage einer

Kommission von den Herren Architekten Rittmeyer und

Furrer eine Planskizze ausgearbeitet worden. Die Archi-
tektur ist in Rücksicht auf die Zweckbestimmung des Baues

und aus Gründen architektonischen Taktes gegenüber dem

Stadthaus zurückhaltend, ruhig; ebenso ist auch das

Innere, dessen Räume eine zweckdienliche Einteilung vor-
sehen, gehalten. Für spätere Erweiterungen ist im Westen

und Norden noch Raum offen gelassen, der vorläufig
eine Gartenanlage bildet.

Das ganze Gebäude soll mit Zentralheizung, elekt-

rischem Licht und Wasser versehen werden. Die Ge-

samtkosten sind auf 700,000 Fr. veranschlagt.

Bauwesen in Thalwil. Die Gemeindeversammlung
hat in Sachen des schon einige Zeit pendenten Sekun-
darschulhauses als Bauplatz den von Herrn A.

Weidmann für diesen Zweck schenkungsweise offerierten

Platz zwischen Plattenstraße und Zehntengaffe vorhalb
dem alten Friedhof bestimmt. Für den Bau selbst er-

teilte sie der Pflege als Baukommission, die um vier

Mitglieder verstärkt wurde, den im Kostenvoranschlag
berechneten Kredit von 263,430 Fr. Die Arbeiten sollen,

sofern die Preiseingaben annehmbar, möglichst an die

im Orte ansäßigen Handwerker vergeben werden.

Im weitern genehmigte die Versammlung einen An-

trag des Gemeinderates aus Erstellung eines Klein-
kind erschulh auses mit Remisen für Unterbringung
von Feuerlöschgerätschafteu und andern Gemeindeuten-

silien auf dem bereits festgesetzten Platze an der Gott-

hardstraße—Schulhausstraße in Ludretikon.

Bauwesen in Hilterfingen. Wterfingen erhält auf

nächste SoMmersaison eine neue Pension, indem Frl.

Luise Pfister aus Wimmis am Hünibach ein Pensions-

gebäude erstellen läßt.

Der Umbau der Bürgenstock-Bahn wird noch diesen

Herbst in Angriff genommen.

Bauwesen in Mollis. (Korr.) Die Ortsgemeinde-

Versammlung vom 26. September bevollmächtigte ohne

Gegenantrag den Gemeinderat, die sehr notwendigen

Verbauungsarbeiten im „Runsen", dem obersten Teile

der Ruhställiruns, ausführen zu lassen. Es handelt sich

um eine große Talsperre, zu deren Bau der Bundesrat
eine Bauzeit von 4 Jahren vorschreibt. Da die Arbeit

aber sehr dringend ist, will der Gemeiuderat sie schon

in zwei Jahren fertig machen. Da sich herausstellte,

daß die großen Steine auf der Kännelalp nicht verivend-

bar sind, wird die Talsperre hauptsächlich in Beton aus-

geführt.
'

Ferner genehmigte die Gemeindeversammlung da.'

Bauplatzgesuch des Herrn Sekundarlehrer I. Laager m

Mollis, der auf der Nordseite der Bahnhofstraße ein

Wohnhaus erstellen wird. — Auch im „Haltli" soll eine

neue Villa gebaut werden.

Die Kalkbrennerei Netstal (Glarus) soll, wie wir

vernehmen, so vergrößert und mit den neuesten und

besten Einrichtungen versehen werden, daß ihre Leistung^

fähigkeit in Zukunft mindestens das zehnfache der bv-

herigen betragen werde.

Zngcr Straßenbahnen. Die Einwohnergemeinde

hat gemäß Antrag des Eimvohnerrates betreffend Fmê
zierung der Straßenbahnen im Kanton Zug, Uebernahme
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